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Weiterentwicklung im Sinne des Fortschrittes behalten wir uns vor. - Technical Modifications are subject to change. - Details techniques subject à modification sans avis préalable



1. Allgemeine Sicherheitshinweise

 Bitte beachten Sie:
 Diese Anleitung enthält alle erforderlichen Informationen. Bitte lesen Sie sie sorgfältig um Schäden 

und Störungen zu vermeiden. Alle RAPID-Geräte werden vor der Auslieferung auf einwandfreie 
Beschaffenheit und Funktion geprüft. Durch unsachgemäße Handhabung erlischt der 
Gewährleistungsanspruch.

 Arbeiten mit diesem Gerät dürfen nur von einer Person ausgeführt werden, die über eine 
ausreichende Fachkenntnis verfügt, um Schäden und Unfälle durch unsachgemäße Handhabe zu 
vermeiden.

 Umgebungseinflüsse wie Feuchtigkeit, Kälte, Sonneneinstrahlung und Verunreinigungen können 
gefährlichen Einfluss sowohl auf die Funktion des Geräts, als auch auf die Umgebung haben. 

 Prüfen Sie Geräte und Umgebung vor der Nutzung auf Verunreinigungen, um Verletzungen zu 
vermeiden. 

 Vermeiden Sie Verunreinigungen von Geräten und Umgebung und beseitigen Sie beim Betrieb 
entstandene Verunreinigungen umgehend und fachgerecht, um Gefährdungen zu vermeiden.

 Tragen Sie immer die in geltenden Unfallverhütungsvorschriften vorgeschriebene 
Sicherheitskleidung!

 Verwenden Sie das Gerät nur gemäß seiner Bestimmung und seiner Eignung ! Missbräuchliche 
Handhabe kann schwere Verletzungen nach sich ziehen !

 Beachten Sie, dass drehende Teile, scharfe Kanten, scherende Kanten, heiße 
 Geräteteile oder austretende Dämpfe und Gase schwere Verletzungen verursachen 
 können.

 Prüfen Sie das Gerät vor Benutzung auf Beschädigungen und sorgen Sie dafür, dass eine 
fachkundige Instandsetzung im Schadensfall vor der nächsten Nutzung erfolgt. Die Nutzung von 
beschädigten Geräten kann schwere Verletzungen verursachen.

 Sollten während des Betriebs Anzeichen auf eine Beschädigung oder andere Fehlfunktion des 
Geräts hindeuten, beenden Sie sofort dessen Betrieb, um Verletzungen vorzubeugen ! Nutzen Sie 
das Gerät erst wieder, wenn dessen sachgerechte Funktion im vollen Umfang gewährleistet ist.

 Tragen Sie Sorge, dass für den Fall eines Unfalls alle erforderlichen Hilfsmaßnahmen durchgeführt 
werden können.
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2. Spezifische Hinweise

2.1 Achten Sie beim Pumpen auf sicheren Stand des Kunststoffkanisters.
2.2 Beachten Sie die Vorschriften beim Ab- und Umfüllen von Ölen.
2.3 Eventuell ausgelaufenes Öl mit geeigneten Mitteln aufnehmen und 
   ordnungsgemäß entsorgen. 
  Kein Öl in den Untergrund oder die Kanalisation gelangen lassen.
2.4 Bei Nichtbeachtung der Hinweise entfällt jeglicher  
   Gewährleistungsanspruch.
2.5 Nicht für Flüssigkeiten mit Flammpunkt < 55°C

3. Technische Daten

4. Produktbeschreibung

     Pumpe: selbstansaugende Flügelverdrängerpumpe mit Bypass-Ventil
 Motor: Einphasenmotor, 4-polig, geschlossene Bauweise 

(Schutzklasse IP55 gemäß Richtlinie EN 60034-5-86) 
eigenbelüftet, direkt am Pumpengehäuse angeflanscht. Mit 
Überhitzungsschutz

 Filter: Filter mit Schraubensatz mit Aluminiumkopf und eingebautem 
Manometer.

 Filtertyp:  Handelsübliche Filterpatrone 10µm.
 Druckschlauch: Spiralschlauch aus PVC, DN 20 x 2,5m, mit Schlauchhalter 

am Filterausgang angeschlossen und am Ende mit einem 
0,5m langem Rohr versehen ist.

 Saugschlauch: Spiralschlauch aus PVC, DN 20 x 2m, mit Schlauchhalter 
am Pumpeneingang angeschlossen und am Ende mit einem 
Schmutzfänger 200µm versehen ist.

   Abb. 1

Hydraulikschema

P

Strom: 230 V / 50Hz /AC Höchststrom 4,6 A

Nennleistung 750 W Drehzahl 1400 upm

Förderleistung 20-25 l/min Lärmpegel 70dBA in 1m

Gesamtgewicht 25 kg Filter handelsübliche Papierfilterpatrone. 

Filter kann nicht umgangen werden ! 

Manometer zur Verschmutzungsanzeige

Abmessungen 322x315x900mm
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5. Montage

Zur Montage der Maschine Abb. 2 beachten
5.1  Den Saugschlauch (Pos. 4, 2, 3, 2, 24, 25) anbringen und hierzu den am Schlauch befestigen 
 Schlauchhalter (Pos. 4) am Knie der Pumpe (Pos. 9) anschließen. Zweckdienliche Dichtmasse 
 für Gewinde verwenden.
5.2  Den Druckschlauch (Pos. 4, 2, 3, 2, 1) anbringen und hierzu den am Schlauch (Pos. 4) befestigten 
 Schlauchhalter am Knie des Filters (Pos. 5) anschließen. Dichtmasse für Gewinde verwenden.
5.3  Die Achse (Pos. 20) am Wagen (Pos. 22) anmontieren. 
5.4  Die Räder (Pos. 19) anbringen und mit den Beschlägen (Pos. 18) befestigen.
5.5  Die Wagenabstützung (Pos. 17) anhand der Schrauben (Pos. 28, 13, 12) am Sockel des Wagens 
 (Pos. 22) befestigen; hierzu die Montagebohrungen A verwenden.
5.6  Den Griff (Pos. 21) anhand der Schrauben (Pos. 14) am Wagen (Pos. 22) befestigen.
5.7  Die Motoren sind nicht explosionsgeschützt. Sie dürfen KEINESFALLS in einer Umgebung mit 
 entzündlichen Dämpfen installiert werden.
5.8  Das Gerät wird mit Stecker geliefert. Der zweipolige Schalter und der Kondensator sind im 
 Inneren des Motorenklemmkastens installiert und verkabelt. Der Schalter hat nur die Ein/ 
 Ausschaltfunktion für die Pumpe und kann keinesfalls den Hauptschalter ersetzen, den die 
 anwendbaren Richtlinien vorsehen. Der Stecker hat einen Erdungsleiter und ist an einer 
 angemessenen, mit der Erdung verbundenen Steckdose anzuschließen.

ACHTUNG! Der Monteur, der die elektrischen Anschlüsse ausführt, ist für die Einhaltung der 
anwendbaren Richtlinien verantwortlich.
Beachten Sie folgende (nichtausführlichen) Angaben zwecks korrekter Elektroinstallation:
Beim Einbau und bei Wartungsarbeiten vergewissern Sie sich, dass die Stromversorgungsleitungen 
nicht unter Spannung stehen. 
Schließen Sie stets den Deckel des Klemmbretts, bevor Sie die Stromversorgung wieder einschalten, 
nachdem 
Sie die Unversehrtheit der Dichtungen überprüft haben, die die Schutzklasse IP55 gewährleisten.

6. Teileliste

Pos. Bezeichnung Art.Nr.

1 Dichtring 4054.09 010

2 Laufrad kpl. 4054.09 011

4 Rotor Set 4054.09 012

6 Dichtring 4054.09 013

7 Einstellventil 4054.09 014

8 E-Verteiler 4054.09 015

9 Kondensator 4054.09 016

10 Lüfterhaube 4054.09 017

11 Stecker 4054.09 0184
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Pos. Bezeichnung Art.Nr.

1 Ventilfilter 4054.09 004

2 Schlauch kpl. 4054.09 005

3 Filterpatrone 51 519

4 Motor 4054.09 006

5 Manometer 4054.09 007

6 Filtereinsatz kpl. 4054.09 008

7 Auslaufschlauch kpl.4054.09 009

10 µm
12 bar
60 l/min
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7. Inbetriebnahme, Wiederinbetriebnahme und Betrieb

7.1  Reinigen Sie die Ansaug- und Förderstutzen der Pumpe und entfernen Sie möglichen Staub oder 
 Verpackungsreste.
 Lassen Sie die Pumpe keinesfalls trocken laufen. Das kann zu schweren Schäden an den 
 Bauteilen der Pumpe führen.
 Vergewissern Sie sich, dass die Leitungen und das Zubehör der Anlage in gutem Zustand sind. 
 Beim Auslaufen von Dieselstoff kann es zu Personen- und Sachschäden kommen.
 Schalten Sie die Pumpe keinesfalls durch Einstecken oder Herausziehen vom Stecker ein oder 
 aus. Fassen Sie die Schalter keinesfalls mit nassen Händen an.
 Unter extremen Betriebsbedingungen kann es zu einem Temperaturanstieg im Motor kommen, 
 der wiederum den Überhitzungsautomaten auslöst. Schalten Sie die Pumpe ab und warten Sie, 
 bis sie abgekühlt ist, bevor Sie diese erneut in Betrieb setzen. Der Überhitzungsschutzautomat 
 schaltet sich automatisch ab, sobald der Motor ausreichend abgekühlt ist.
7.2  Die Leitungsenden an den Behältern befestigen. Falls keine geeigneten Aufnahmen vorhanden 
 sind, das Ende der Druckleitung vor Beginn der Reinigung gut festhalten. 
 Vergewissern Sie sich vor dem Anlassen der Pumpe, dass der Druckschlauch in den 
 Lagerbehälter eingeführt wurde.
 Den Motorschalter betätigen und mit der Ölreinigung beginnen. Das Bypass-Ventil erlaubt nur 
 einen kurzzeitigen Betrieb mit geschlossenem Auslass.
 Auf dem am Filterkopf angebrachten Druckmesser den Druck überprüfen. Überschreitet die 
 Druckanzeige 5 bar, muss der Filter ersetzt werden, um Überbelastungen des Motors wegen zu 
 hohem Filterwiderstand zu vermeiden.

8. Wartung / Störungsbeseitigung

8.1  Das Pumpengehäuse und die Leitungsanschlüsse in regelmäßigen Abständen überprüfen, um 
 eventuelle Beschädigungen festzustellen.
8.2  Das Pumpengehäuse stets sauber halten, damit die Drehteile aufgrund der vorhandenen, nicht 
 abgelassenen Festpartikel nicht verschleißen.
8.3  Während der Verwendung den Druck von dem am Filterkopf angebrachten Druckmesser ablesen 
 und den Reinigungsfilter ersetzen, wenn er verstopft ist.
8.4  Die Stromkabel auf Unversehrtheit überprüfen.
8.5  Ein Stromausfall mit daraus resultierendem zufälligem Abschalten der Pumpe kann auf folgende 
 Ursachen zurückzuführen sein:
 ! Eingreifen der Sicherheitssysteme
 ! Leistungsabfall
 Gehen Sie wie folgt vor:
 ! Befestigen Sie das Endstück der Förderleitung in der entsprechenden Aufnahme am Tank.
 ! Stellen Sie den Betriebsschalter auf OFF. 
8.6  Die Ölreinigung erst fortsetzen, wenn die Ursache für das Anhalten festgestellt wurde.

Störung Ursache Behebung

Keine Stromversorgung Überprüfen Sie die elektrischen Anschlüsse 

und die Sicherheitssysteme

Pumpenrotor blockiert Das Pumpengehäuse abmontieren und 

überprüfen

Motorprobleme Den Kundendienst benachrichtigen

Grundventil verstopft Reinigen oder ausw echseln

Filter verstopft Den Filter ersetzen

Übermäßiger Unterdruck in 

der Ansaugung

Den Höhenunterschied zw ischen dem Gerät 

und dem Saugbehälter verringern

Niedrige Drehzahl Die Pumpenspannung überprüfen. Die 

Spannung einstellen falls sie ungenügend ist.

Fluidlecks Die Verbindungen und Dichtungen überprüfen

Luft dringt in die Pumpe ein Die Verbindungen und Dichtungen überprüfen

Der Motor läuft nicht

Geringe oder gar keine Fördermenge
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9. Entsorgung

9.1 Gerät vollständig entleeren
9.2 Druckbehälter unbrauchbar machen (perforieren)
9.3 Gummi ect. trennen. Materialfraktionen nach den 
 örtlichen und gesetzlichen Bestimmungen entsorgen.

10.  Haftung und Gewährleistung

10.1 Bei mangelhafter Wartung, Bedienungsfehlern, Verwendung von nicht konformen Ersatz-  
  oder Anbauteilen erlöschen Gewährleistung und Produkthaftung.
10.2 Der Hersteller haftet nicht bein nicht bestimmungsgemäßem Gebrauch des Gerätes oder 
  Missachtung der Sicherheitshinweise.
10.3 Weiterentwicklung der Geräte behalten wir uns vor und werden nicht besonders 
  angekündigt.

EG - Konformitätserklärung 
 EC-Declaration of Conformity, EG-Verklaring van Overeenstemming, CE-Déclaration de Conformité, Dichiarazione di conformità-CE, 

Modell:  
Model, Modèle, Modello ÖFA
Serien Nr:
Part No., Part Nr. Référence, Nr. Serie  Lt. Typenschild

Dieses Produkt entspricht den nachstehend aufgeführten Richtlinien.
This product complies with the following Directives. Dit produkt voldoet aan de volgende richtlijnen. Ce produit se conforme aux 

directives ci-après. Questo prodotto è conferme alle seguenti direttive. 

2006/43/EG Maschinenrichtlinien
Machinery directive, Machinerichtlijn, Directives de machines, Direttiva macchine

2006/95/EG Niederspannungsrichtlinie
Low voltage directive, Laagspannings-richtlijn, Directives basse tension, Direttiva bassa tensione

2004/108/CE Richtlinie Elektromagn. Verträglichkeit
EMC directive, EMV-richtlijn, Directives compatibilitè èlectromagnetique, Direttiva EMC

Die folgenden Normen garantieren die Übereinstimmung.
The following standards were used to verify compliance. De overeenstemming met de richtlijnen word gecontroleerd aan de hand 
van de volgende normen. Les normes suivantes ont été appliquées pour verifier que ce produit se conforme aux directives. Sono 

state usate le seguenti norme per verificare la conformità ai direttive.

EN 1050, EN 12100-1, EN 12100-2, EN 14121, EN 55011, EN 60034-1, EN 60034-5, EN 60664-1,
EN 61000-4-2/-6,

DIN VDE 0100T, VDE 110-1, VDE 0530-1, VDE 0530-5

Name und Anschrift des Dokumentationsbevollmächtigten in der Gemeinschaft:
Name and adress of authorized represendtative in European Community:

RAPID Group GmbH Griesheim, den 11.11.2014
Wiesenstraße 2 D 64347 Griesheim
Postfach 1204 D 64344 Griesheim

Dipl. Betriebswirt Reinhold Elter
Geschäftsführer
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